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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
a ee 2 Uhr age 3 

Paris, 6. März. Das „Journal officiel“ ver⸗ 
öffentlicht ein Deeret, wodurch Goulard mit der 
interimiſtiſchen Verwaltung des Finanzminiſteriums 
an Stelle Pouher⸗Quertiers beauftragt wird. 
Letzterer reichte ſeine Entlaſſung ein. 

London, 6. März. Unterhaus. Enſield 
antwortete auf Anfrage Grave's, die Regierung 
habe auf Grund des Wortlautes und des Geiſtes 
des Handelsvertrages von 1870 in BVerſailles 
Borkellungen gemacht gegen die jüngſt gemäß der 9 
Schifffahrtsaete auferlegten Eingangszölle und 
habe baldige Antwort verlangt. 


—— p“ 7˙˖7,%rér—. TE 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Darmſtadt, 5. März. In der heutigen Sitzung 
der zweiten Kammer richtete der Abg. Dernburg 
die Anfrage an das Staatsminiſterium, ob daſſelbe 
gegen biejenigen Schulbeamten und Gemeindevor⸗ 
ftände, welche dem Reichsgeſetze über den Mißbrauch 
der Kanzel öffentlich den Gehorſam aufſagten, ein⸗ 
ſchreiten werde? Der Staatsminiſter v. Bechtold 
drückte die ernfte Mißbilligung der Regierung über 
ſolche Vorkommniſſe aus und erklärte, daß die Re⸗ 
gierung mit geeigneten Maßregeln dagegen vorgehen 
werde. 

Wien, 5. März. Das Herrenhaus genehmigte 
in ſeiner heutigen Sitzung das Nothwahlgeſetz un⸗ 
verändert in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen 
Faſſung mit 72 gegen 10 Stimmen, mithin mit der 
erforderlichen Zweidrittel⸗Majorität. 

Bern, 5. März. Der Ständerath iſt heute 
dem Beſchluſſe des Nationalraths Betreffs der 
Rechtseinheit beigetreten. Nachdem ſodann der Na⸗ 
tionalrath bei namentlicher Abſtimmung mit 78 gegen 
36 Stimmen, der Ständerath mit 23 gegen 18 
Stimmen die revidirte Bundesverfaſſung angenom⸗ 


verſchen, naſſauiſchen und heſſiſchen Beamten inſo⸗ 
fern anders als die preußiſchen Beamten zu behan⸗ 
deln geweſen wären, als bei ihnen die Penſtonsbe. 
ſtimmungen ihrer ehemaligen Vaterländer maßgebend 
ſeien, falls dieſe günſtiger waren als die des vorlie⸗ 
genden Geſetzes. In dieſem Punkte hat das Ab⸗ 
geordnetenhaus dem Wunſche der Regierung entſpre⸗ 
a jene vorgeſchlagene Modification abgelehnt. 

egen das 60. Lebensjahr als Normaljahr, von 
dem ab der, welcher penſtonirt fein will, feine Dienft- 
unfähigkeit nicht mehr beſonders nachzuweiſen hat, iſt 
von dem Finanzminiſter ein prinzipieller Widerſpruch 
nicht erhoben worden; ebenſowenig gegen die vom Land⸗ 
tage hinzugefügte Beſtimmung, daß penſionirte Beamte, 
wenn ſie in Communaldienſte treten, ihre Penſion 
unverkürzt fortbezieheu. Dieſe letztere Beſtimmung 
wird übrigens den Communen keinen ſehr bedeuten⸗ 
den Vortheil bringen, da penſionirte Staatsbeamte 
doch nur ausnahmsweiſe noch geeignet ſein werden, 
als wirkliche Kraft in den Communaldienſt zu tre ⸗ 
ten. Im Ganzen wird das neue Geſetz im Lande 
als eine ſehr weſentliche Verbeſſerung der Penſions⸗ 
verhältniſſe begrüßt werden. — Die Entſcheidung, 
ob das Abgeordnetenhaus vor Oſtern nur ver⸗ 
tagt, oder geſchloſſen werden ſoll, wird von dem 
Verlauf der Kreis ordnungsberathung abhängen. Wenn 
bei derſelben Beſchlüſſe gefaßt werden ſollten, welche 
die Regierung für unannehmbar hält, ſo wird ſie 
die Vorlage zurückziehen und dann fällt der Grund 
weg, noch einmal den Landtag in dieſer Seſſion zu⸗ 
ſammentreten zu laſſen. — In der Petitions⸗ 
Commiſſion iſt verhandelt worden über die bekannte 
Klage hieſiger Studirender, wegen Auflöſung des 
ſtudentiſchen Ausſchuſſes, Ausſchließung und Aus⸗ 
weiſung der Mitglieder deſſelben aus Berlin in rück⸗ 
ſichtsloſer Weiſe und Abſchaffung der academiſchen 
Gerichtsbarkeit. Der Reg.⸗Commiſſar, Geh. Rath 
de la Croix, ſetzte auseinander, daß die Correctheit 


: ä i 3 ber mmiſſion erſchweren die Möglich- des Verfahrens nach dem Geſetze nicht anzugreifen 

men hatte, wurden beide Räthe, indem deren Präſi⸗ gen Mög dei t dem Geſetze ni zugr 
je Wichtigkeit des gan⸗ keit der Zuſammenlegung noch um ein Be. ei. Uebrigens ſtände eine Reviſton der acabemi chen 
denten in längerer Rede auf 3 gan“ peutendes. Mit der welche dieſem] Gerichtsbarkeit ꝛc. in Ausſicht. Hie Commiſſion 15 5 


Tendenz, 

Verfahren zu Grunde liegt, erlläre ich mich ein⸗ 
acceptire die Vorſchläge als Bollwerk 
— Abg. Bähr ſpricht 
Abg. Bening für die Vorlage. — Abg. 


zen Reviſtonswerkes hinwieſen, 
London, 5. März. Im Unterhaufe fanden 
ban lange Debatten über den Antrag Holms, das 
ontingent der Armee um 20,000 Mann zu verrin⸗ 
gern, ſtatt. Nachdem Carduck das vorgelegte Mili⸗ 
ver is 


Verkagt. K . 


allgemein der Anſicht, daß das Aud bers der aca⸗ 
demiſchen Behörden rückſichtslos und herb geweſen, 
die beſtehenden Geſetze aber nicht verletzt ſeien. Sie 
beſchloß eine Reſolution über die Nothwendigkeit einer 
gründlichen Reviſton der Univerſitätsdisciplinargeſetze. 
— Ve auntlich nahm der Abg. Richter kürzlich 
Veranlaſſung daran zu erinnern, daß die vielbeſprß⸗ 
chene Theater⸗Affaire des Polizeipräſidenten von 
Magdeburg noch immer ihrer miniſteriellen Entſchei⸗ 
dung harre. Graf Eulenburg beantwortete dieſe 
Mahnung mit tiefem Schweigen. Dies Verhalten 
erklärt ſich nun daraus, daß es dem Miniſter nicht 
angenehm erſchienen iſt, ſich vor dem Abgeordneten⸗ 
hauſe über den Inhalt ſeiner Entſcheidung auszu⸗ 
ſprechen. Denn entſchieden hat er bereits, wie ein 
Correſpondent der „Krzztg.“ aus Magdeburg ver⸗ 
ſichert, und zwar gegen den Theaterdirector 
jo daß es bei den zwei Logenplätzen für Hrn. v. 
Gerlach, reſpective Fräulein Geiſt verbleibt. 

— Der zweite Präſident des Obertribunals Dr. 
Götze, der in voller Rüſtigkeit und Friſche noch bis 
über fein achtzigſtes Lebens ſahr hinaus die Verhand⸗ 
lungen ſeines Senats leitete, iſt nunmehr um ſeinen 
Abſchied eingekommen. Die Stelle wird wahrſchein⸗ 
lich unbeſetzt bleiben, da bis zum Juſtiz⸗Reorgani⸗ 
ſationsgeſetze möglichſt wenige Definitiva betreffs dieſer 
und ähnlicher Stellen geſchaffen werden ſollen, man 
erinnere ſich nur an die vacanten Appellationsgerichts⸗ 
präſidenturen in Ratibor, Halberſtadt u. |. w. 

— Die Sammlung zu Ehren des 50iährigen 
Amts jubiläums des hieſigen Predigers Dr. Sy⸗ 
dow unter feinen Freunden hat ca. 14,000 &. ein⸗ 


Abgeordnetenhaus. 
43. Sipung am 5. März. 
Der Abg. für den zweiten Bromberger Wahl⸗ 
bezirk (Wirſitz), Gutöbefiger Beck, hat wegen an⸗ 
dauernder Krankheit jein Mandat niedergelegt. ' 

Der Handelsminifter legt einen zweiten Ei- 
fenbahngefegentwurf 3 ber in vier Theile 
zerfällt: 1) werden 5,010,000 72 zum Ankauf ber 
Taunusbahn verlangt; 2) dat ſich die Magde 
burg⸗ alberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft bereit erklärt, 
eine Harzbahn durch das Thal der Innerſte bis 
Goslar zu bauen, wenn ihr der Staat 500,000 % 
à fonds perdu giebt; 3) werden 935,000 Ng. ge⸗ 
fordert, um die ahn von Bremen auf Hannover 
mit zwei neuen Geleiſen zu verſehen; 4) wird die Zu⸗ 
ſtimmung gefordert, eme ſchon für eine Bahnſtrecke 
gemachte Bewilligung auf eine andere Bahnſtrecke zu 
übertragen. Ein zweites Geleiſe, das für die Route 
Schneidemühl. Bromberg⸗Dirſchau beſtimmt 
war, wird billiger und praktiſcher der Route 
Schneidemühl⸗Conitz⸗Dirſchau zuertheilt, deren 
Vollendung im Bau nahe bevorſteht. 

Demnächſt tritt das Haus in die Fortſetzung 
der Berathung über das Penſions geſetz ein. In 
der Sonnabendſitzung war man bei $ 34 der Com ⸗ 


miſſtonsvorſchläge ſtehen geblieben, da ſich bei der 
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Deutſchland. 
% Berlin, 5. März. Das neue Penſions⸗ 
geſetz iſt heute in einer Form zur Annahme gelangt 
welche nicht daran zweifeln läßt, daß es in dieſer 
Seſſion zu Stande kommt, wenn nicht etwa auch 
hier das Herrenhaus wieder ſeiner Neigung folgt, 
Verſchlechterungen in die Vorlage zu bringen, um 
dem Abgeordnetenhauſe fein Daſein bemenklich zu 
machen. Ein entſchiedener Widerſpruch war Seitens 
der Regierung nur gegen jene Modification des $ 34 
erhoben worden, durch welche die ehemaligen hanno⸗ 
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kapuzenartig umrahmen. Eigentliche Character⸗ 
masken ſieht man auf den Balkons gar nicht, ſelb 
auf den Wagen, welche in zwei langen Reihen auf» 
und abfahren, ſehr wenig. Auch deren Inſaſſen 
ſcheinen keinen andern Zweck mit ihren Verhüllun⸗ 
gen zu haben als den, ſich in geſchmackvoller und 
pbantaftifcher Mummerei vor dem ſcharfen Schrot⸗ 
regen der Confetti und der oft noch gefährlicheren 
Blumenſträuße zu ſchübzen. Bei den Fußgängern 
thut dieſen Dienſt meiſt ein alter Ueberzieher und 
eine Drahtmaske, unter ihnen ſieht man wenig und 
nur gewöhnliche Masken auf dem Corſo. 

Dieſe auf⸗ und abwogende Flut grellfarbiger Ge⸗ 
ſtalten ſchäunit und ſprudelt in einem ununterbrochenen 
kleinen Kriege gegeneinander. Früher muß das einen 
unbeſchreiblich reizenden Anblick gewährt haben, wenn 
die Köpfchen der ſchönen graziöfen Weiber lebhaft 
auf- und niedertauchten im Angreifen und Abwehren, 
die großen ſchwarzen oder tiefblauen Augen vor Er⸗ 
regung leuchteten, die zarten Händchen mit ſchwacher 
Kraft aber unnachahmlicher Grazie Zuckerwerk dem 
Gegner zuſchleuderten und dafür Blumenſträuße auf- 
fingen, Blumenſträuße in einer Fülle und Pracht, 
wie ſie nur ein römiſcher Februar zu zeitigen vermag, 
in dem die Camellien auf freiem Felde waffe 
blühen, alle Gartenparterres mit Hyazinthen bedeckt 
ſind. So ein Blick den Corſo hinab giebt heute 
ſelbſt noch eine Vorſtellung von dem Geweſenen. 
Durch die Luft fliegt geerdet ein bunter Blumen⸗ 
regen, alle Häuſerfronten find belebt durch die luſti⸗ 
gen Draperien und die bewegte Menſchenmaſſe, alle 
kleinen Abenteuer und Neckereien vereinigen ſich im 
Bilde zu einem großen Kriege Aller gegen Alle. 

Nur wird die Sache weſentlich anders, wenn 
man ſich ſelbſt in das Gewühl hineinwagt, theilneh⸗ 
men will an der allgemeinen Luſt. Vor allen Bal. 
kons und rund um alle Wagen laufen nn 
Rinnen voll weißbemehlter Lehmllöße, we 


tete als gerade hier, herabgeſunken zu einer Art von 
Sport für Engländer und Ruſſen. Nun ſoll nach 
faſt zwanzigjähriger Unterbrechung der Carneval 
wieder aufleben. Der ganze ſinnvolle Aprarat wird 
in Bewegung geſetzt, aber aue einſten und zierlich⸗ 
ſten Reſſorts verſagen den Dienſt. Was der Pöbel 
der Stadt, vereint mit dem wo möglich noch roheren 
Reiſepöbel von der Themſe oder Newa, hier ſtatt der 
heiteren, phantaſtiſchen, liebenswürdigen Ungebun- 
denheit eingeführt haben, das entſpricht wenig dem 
Bilde, welches uns von früherer Zeit her entworfen 
wurde, denn leider laſſen ſich die Spuren ſolcher 
Vergröberung nicht ſo leicht verwiſchen. Ebenſo 
wenig iſt es dieſen Geſellen gelungen, die Reize des 
römiſchen Carnevals gänzlich zu vernichten. Es 
ftedt ein & tiefes Schönheitsgefühl, eine jo unver⸗ 
nichtbare Grazie in dem römiſchen Volke, angeborne 
Feinheit der Form und Vornehmheit des Auftretens 
find ihm dergeſtalt eigen, daß der Beobachter, der 
abzuſehen verſteht von den rohen Späßen, durch 
welche beſonders die täppiſchen Britten ſich amüſtren, 
va noch immer einen lebhaften Eindruck von der 
luſtigen Faſchingzeit mit fortnimmt. 

So wie um 1 Uhr Mittags die große Glocke 
vom Capitol zu läuten beginnt, und das geſchieht an 
jedem Tage der Carnevalswoche, wird der Corſo in 
einen weiten Feſtplatz umgewandelt. Jeder Laden 
verwandelt ſich in eine offene Loge, jedes Fenſter in 
einen Balkon, meiſt roth und weiß drapirt, ſo daß 
die endloſe Straße gar luſtig in dem bunten lebhaf⸗ 
ten Schmucke ausſchaut auch ohne das eigentliche 
Leben. Aber alle dieſe gleichſam in der Luft ſchwe⸗ 
benden Räume füllen ſich mit Menſchen, Menſchen, 
welche vielleicht weniger um ſich zu maskiren, als 
um ſich vor den plumpen Wurfgeſchoſſen zu fügen, 
Hüllen angelegt haben, meiſt weiße Ueberwürfe mit 
roſenrothen oder himmelblauen Verbrämungen, welche 
auch die reizenden Köpfchen der römiſchen Schönen 


Stadt⸗Theater. 


Hr. Jürgan i er 
Bee von e e eee ben 
Erwartungen des Publikums. Die impoſante Männ- 
lichkeit feiner Erſcheinung kam der Wahrſcheinlichkeit 
des Characters ſehr zu ſtatten. Gleich die erſte 
Scene bot dem Darſteller Gelegenheit, eine in den 
Nitancen ſehr ſorgfältige und doch dabei einheitliche 
Characterzeichnung zu geben. Hr. J. ſpielt und 
ſpricht bei aller Routine einfach und wahr. Sein 
wohltönendes und gut modulirtes Sprachorgan ge⸗ 
Br ihm willig und giebt ihm die Mittel, überall 
einer Rede die richtige Färbung zu geben; auch be⸗ 
e er für weichere Stimmungen jene Innigkeit des 

ones, die überzeugend wirkt. So geſtaltete ſich die 
geſammte Darſtellung zu einer ſehr erfreulichen Er⸗ 
neuerung des Führen Verhältniſſes zwiſchen Dar⸗ 
28 eiche Publikum und das letztere ließ es auch 
Vieles ſeiner Sympathie nicht fehlen. Ebenfalls 
die a ile and die Jane Eyre des Frl. Frenzel, 
erregen konnte afpiel nicht bie Illuſion des Kindes 
fpielte. Von r im Uebrigen recht verdienſtvoll 
der Witwe Reed herigen Darſtellung heben wir die 
mann mit (Garfer Cha crete . 
während andererſeits die peu ee ih 
Müller eine tk gemüthlich Judith Harleigh 
| an Fr. htige d Repräſentantin fand. 


b Vom römiſchen Ca f 

Seit dem vorigen Jahre giebt 10 nn wie⸗ 
der einen Carneval. Die zehn Tage der officiellen 
Erlö ſung von allen Feſſeln der Form, des Geflecht, 
der Sitte waren zwar immer verkündet worden, die 
nationale Partei verbot indeſſen dem Volke den 
Jubel, die Scherze und Narretheien, und fo war 
almälig das Faſtnachtstreiben, welches nirgends 
origineller, anmuthiger, ſtimmungsvoller ſich entfal⸗ 


e No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. 
etemeyer und Rub. Moſſe; in Leipzig: 
G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗ O 


Schutzmänner. . 
aus den großen Städten nach dem deshalb ſchon ge⸗ 
machten Vorgange zurückgezogen lund durch Schutz⸗ 
männer erſetzt werden, ö 

Magdeburg u. ſ. w. 


gebracht, wovon dem Jubilar nach Lübeck, nebſt 
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) 


Poſtanſtalten 


1872 


zahlreichen Telegrammen und Glückwünſchen Kenntniß 


gegeben iſt. 3 
Die hieſige Executivpolizei wird nach 


den von dem Hauſe der Abgeordneten auf Antrag 
der Regierung gefaßten Beſchlüſſen anſehnlich ver⸗ 
mehrt, und zwar um 5 Polizeilieutenants, 7 Criminal⸗ 
polizei⸗Commiſſarien, 14 Polizeiwachtmeiſter, 239 


Ebenmäßig ſollen die Gendarmen 


o in Königsberg, Danzig, 


— Die vorläufig geſchloſſen geweſene Unter⸗ 


ſuchung gegen Weſterwell iſt, wie der „Publiciſt“ 


wiſſen will, wieder aufgenommen worden. Die Acten 


ſind von der Staatsanwaltſchaft mit neuen Anträgen 


auf Vermehrung von Zeugen an den Unterſuchungs⸗ 
richter zurückgekommen, und am Montag haben wie⸗ 


der Vernehmungen ſtattgefunden. 


— Aus Köln vom 4. d. Mts. berichtet die 


K. Z.“: Vor einigen Wochen wurde erwähnt, daß 


ein hieſiger, der altkatholiſchen Gemeinde beige⸗ 
tretener Bürger vor das zuſtändige Polizeigericht 


geladen worden ſei, um ſich wegen der Religions⸗ 
unterrichts⸗Ver ſäumniſſe feines Knaben verur⸗ 
theilen zu hören. Dieſe Verſäumniſſe hatten that⸗ 
ſächlich nur in einer kurzen Zwiſchenzeit, nämlich bis 
dahin ſtattgefunden, daß nach dem Abgange eines 
altkatboliſchen Geiſtlichen in der Perſon des Herrn 
Paſtors Dr. Tangermann ein neuer Lehrer altkatho⸗ 
liſchen Glaubens gewonnen worden war. Nachdem 
die Sache in der Sitzung des Polizeigerichts vom 
19. Februar war verhandelt worden, erfolgte in der 
heutigen Sitzung deſſelben die Publikation des Ur⸗ 
theils. Daſſelbe lautete freiſprechend und zwar auf 
Grund des Art. 12 der preuß. Verfaſſung, welcher 
die Freiheit des religiöſen Bekenntniſſes, der Ver⸗ 
einigung zu Religionsgeſellſchaften und der gemein⸗ 
ſamen häuslichen und öffentlichen Religionsübung 


Der Baltiſche Lloyd 


gewährleiſtet. 


Stettin, 6. März. 


hat die Marine⸗Etabliſſements in Swinemünde 
6 Jahre gepachtet. 55 


Erfurt, 4. März. Der Magiſtrat wählte 


heute den erſten Bürgermeiſter Breslau hierſelbſt 


zum Vertreter der Stadt Erfurt im Herrenhaufe, 
Die Vollziehung dieſer Wahl wurde, der Anweiſung 
des Herrn Miniſters gemäß, demſelben ſofort tele 
graphiſch angezeigt. 

Dresden, 5. März. Bei der heutigen Be⸗ 
rathung des Volksſchulgeſetzes in der zweiten 
Kammer wurde der Antrag anf dreijährigen obliga⸗ 
toriſchen Unterricht in aa e ge⸗ 
nehmigt, ein Gegenantrag auf nur zweijährige Dauer 
deſſelben verworfen. (. T.) 
Oeſterveich 


ich. 
Wien, 4. März. Im Abgeordneten hauſe 
wurde von Esdlbacher ein Geſetzentwurf, die aus⸗ 


„ nahmsweiſe Ermächtigung des oberöſterreichiſchen 


Landtages zur Herabſetzung der Schulpflicht in den 
Volksſchulen betreffend, eingebracht und durch Fux 
eine Interpellation über Delegirung von Schwurge⸗ 
richten für Böhmen an das Miniſterium gerichtet. 
Nachdem ſodann Waldert den Antrag auf Per 
der Verhältniſſe der Altkatholiken begründet hatte 
und derſelbe einer beſonderen Commiſſion von 15 
Mitgliedern überwiefen worden war, trat das Haus 
ſofort in die Spezialdigcuſſion des Budgets ein. Die 
ſechs erſten Kapitel deſſelben wurden unverändert an⸗ 
genommen. Der Miniſter des Innern, v. Laſſer 
brachte zum Schluſſe noch einen weiteren Gefegent- 
wurf über die Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften ein. — Im Reichs rathe wurden der Te⸗ 
legraphenvertrag mit Deutſchland, die Convention 
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and genügt nicht 7770 zum Werfen. Rieſige Koch⸗ 
öffel, große Schaufeln, ſtarke Blechtrichter dienen 
als Inſtrument, mit denen man einander den harten 
Schmug je kräftiger deſto beſſer ins Geſicht und auf 
die Kleider ſchleudert. Es iſt eine eigenthümliche 
Art von Scherz und Humor, Jemanden eine Schaufel 
voll kleiner Steine, denn nichts Beſſeres find die 
heutigen Confetti, mit aller Gewalt ins Geſicht zu 
werfen, daß die Augen thränen und oft die Naſe 
blutet. Ein wohlgezielter, etwas ſtarker feuchter 
Strauß wirkt noch ſicherer, er kann leicht, wenn er 
hoch und kraftvoll geſchleudert wird, ein Naſenbein 
eindrücken. Die Augen brennend von Mehl⸗ oder 
Kalkſtaub, das Geſicht, trotz der Drahtmaske, faſt 
wund ge lane ſo 7 5 man ſich auf dem rö⸗ 
arneval. 


fehlt es keineswegs an zierlichen an⸗ 
muthigen Bildern aller Art: die reizenden Röme⸗ 


der ihnen zufliegt, ſchleudern m G 
Liebesrakete, einen dicken Kugelbonbon mit einer Fahne 
von farbigen Seidenpapieren zu, erregt folgt da 
ſchöne Auge dem Wurfe, [hen zieht das Köpfche 
ſich hinter die kleidſamen Kapuze zurück, wenn vo“ 

n 
n 


* 3 1 — N 


1 

* Geftohlen wurden: einem in der Breitgaſſe woh⸗ 
nenden Cigarrenhändler, welcher Cigarren und Tabade 
zum commiſſionsweiſen Verkaufe übergeben erhalten 
batte, Cigarren im Betrage von 40 %; einem in der 
Scud wohnenden Meiſchergeſellen aus ſeiner 
Schlafſtube mittelſt Einſteigens ein Paar 2 Stiefel 
im Werthe von 7 & und ein Shawltuch; einem auf 
dem Kohlenmarkte wohnenden Kaufmann ein blauer 
Ueberzieher im Werthe von 12 , welchen der Dieb, 
der als der Arbeiter Oſtrowski kurz darauf ermittelt 
wurde, in einem auf den 3. Damm belegenen Rückkaufs⸗ 
geſchäft für 2 „ 5 verkauft hat und von einem 
auf Schäferei belegenen umzäunten Hoſplatz 30 bis 40 
fichtene Bretter. = 

* Durch einen Schreibfehler in der uns zugegangenen, 
in der heutigen Morgenzeitung mitgetheilten Notiz über 
die Conſtituirung der Actiengeſellſchaft „Marienhütte“ 
iſt Hr. A. Raſchke als Mitglied der Geſellſchaft bezeichnet 
worden. Einer der Herren Verwaltungsräthe zeigt uns 
an, daß Hr. H. Raſchke der Gewählte iſt. 

N. Aus . 4. März. Im Grau⸗ 
denzer „Geſ.“ No. 27. wird unter „W. Weſtpreußen“ 
mitgetheilt, daß auf dem in dieſem Monate in Thorn 
ſtattfindenden polniſchen landwirthſchaftlichen Congreß 
die Anſtellung eines landwirthſchaftlichen Wanderleh⸗ 
rers beſchloſſen werden ſolle. Es heißt dann weiter 
in dieſem Artikel: „Es liegt zu einem derartigen Be⸗ 
ſchluſſe gar keine Nothwendigkeit vor, da ſchon ſeit Jah⸗ 
ren, wie auch wiederum in dieſem Sommer, auf Koſten 
des Haupipereins weſtpreußiſcher Landwirthe der Wan⸗ 
derlehrer Nobis den Bauern auf Wunſch unentgeltliche 
Unterweiſungen in der Vervollkommnung ihrer Wirth⸗ 
ſchaften zu ertheilen erbötig iſt. Aber gell, 
Nobis iſt ein Deutſcher, und da wollen unſere polnı= ' 
1 N - ſchen Bauern grundſätzlich von ihm nichts willen und 
das ſogenannte Victor Lefranc'ſche Geſetz wird, wenn ßem verſauern lieber ſammt ihren Wirthſchaften.“ In Bezug 
auf den letzten Satz muß der Wahrheit gemäß an 
führt werden, daß, ſo lange der Landgeſchworne Nobis 
als Wanderlehrer fungirt, jedes Jahr und beſonders in 
den letzten Jahren im Stuhmer Kreiſe, ſich polniſche 


mit Nordamerika betreffs des Markenſchutzes geneh⸗ 
migt und die übrigen auf der Tagesordnung ſtehen⸗ 
. nach den Anträgen der Ausſchüſſe 
erledigt. 


Ben erlangte Grevy, daß wenigſtens in dem] Dollars und einer Kerkerhaft von vier Jahren und 
erichte dieſer Weigerung Erwähnung gethan werde. neun Monaten und der letztgenannte zu einer Geld⸗ 
— 3. März. Die Befürchtungen wegen einer ſtrafe von 500 Dollars und einer Kerkerhaft von 
beabſichtigten Landung des Exkaiſers in Frank⸗ zwei Jahren und neun Monaten verurtheilt. Der 
reich beruhen darauf, daß ein bonapartiſtiſcher Agent | Richter ſprach bei Verkündigung des Urtheils das 
in Guernſey nach zwei Briggs ſucht, die angeblich] Bedauern aus, geſetzlich nicht berechtigt zu ſein, eine 
Ladung nach Franvillers erhalten ſollen. Im Nord⸗ höhere Strafe dictiren zu können, da es an der Zeit 
Departement find die Bonapartiſten auch ſehr eifrig. ſei, dem graſſirenden Uebel des Geldunterſchleifes durch 
Eine Verſammlung von ehemaligen kaiſerlichen Prä⸗ öffentliche Beamte einen Damm entgegen zu ſetzen. 
fecten fand dort dieſer Tage ſtatt, und die dortigen Waſhington, 4. März. Heute iſt die japa- 
Anhänger des Exkaiſers drücken die Hoffnung aus, neſiſche Geſandtſchaft vom Präſidenten Grant 
daß die bonapartiſtiſche Reſtauration bald ſtattfinden empfangen worden. (W. T.) 
werde. In Paris beuten jetzt die bonapartiſtiſchen E 6. Ma 
England. Agenten die Erhöhung der Tabakspreiſe aus, die = Danzig, — ei SZ 
— Auf der Staatswerfte in Chatham liefen] großen Unmuth, beſonders unter den Arbeitern, erregt Nachdem es geſtern er awitter'ſchen Dam⸗ 
biefer Tage zwei neue Kanonenboote für die hat, da der Tabak fon theuer genug war und ein |Pfer „Pud“ ohne Bebeutcnbe n en 
briliſche Marine, „Keftrel* und „Frolje“, vom Sta- ſparſamer Raucher jest täglich wenigftens 25 Centimes gen if, bas CIE Peer nn von 
pel; kleine, aber ſehr behende Kriegsfahrzeuge von eufahrwaſſer bi un ee a 1 
8 ie 462 Tonnen Tragkraft, deren Armatur aus vier brechen unt offenes BR e 
N Geſchützen von ſchwerem Kaliber beſteht. offen Propaganda zu Gunſßen des Exkaiſers machen und heute einige ber ae e le e um 
Dis ans hen Murterhaufe fbete Inter- die, welche gegen denſelben find, fo jehr chicaniren, an ihre Ladeſtellen in er 15 ne egen 0 
ellati Su Din * 116 wird ond ner „Globe“ als es nur irgend geht. So wurde ein Mann. der wenn bie Witterung ſo N 1 eibt, 3 a⸗ 
näher a = Bu ch fänd im Lon nn ee mit einer Autoriſation verſehen war, vor einigen dungen einzunehmen, — Die Bagger der. . Hafens 
hafte Entfafun en von Pa ifer Naig keins aus Tagen ſechs Mal verhaftet, weil er die Broſchüre bau-Sufpection in Nerfahrwaſſer werben in ber nich. 
den Pontons ſtatt au de A 0 fe 585 ge ai Chevalier's — fie führt den Titel: „Les journses | ten Zeit in Thätigkeit geſetzt werden, um im 8 
5 e Franke dich url dlaſſe I 95 bie Bahr de Napoleon III.“ — auf der Straße colportirte. Canal die Erdmaſſen von der nen erbauten 1 
3 5 55 a liſchen Küſte 90 d 5 ſebt Es 1 un Jedes Mal vor den Pollzeicommiſſar geführt, mußte wauer auf der Weſterplatte wegzubaggern und 15 
nicht Wund Ach denn x daß di ap fi = Regi = u er, da feine Papiere in Ordnung waren, wieder frei, ganze Strecke des bis jegt fertig geſtellten N 8 
wie Lorb Enfield ve Rn 4 se 0 0 = Boiſchafter gegeben werden, was aber nicht verhindert hatte, für die Schifffahrt nutzbar zu machen. Die Erwei⸗ 
in Paris gegen dieſe conmuniſtiſche Juvaſton ee daß ihn bie Polizeibiener ganz mit der unter dem terung welche ber Hafen- Canal hierrurch erfährt, 


ſchen Einſpruch erheben läßt. 
ankreich. b 
Paris, 2. März. Die Rechte hat ihre 
Taktik plötzlich verändert, ſie will Thiers nicht mehr 
entfernen, ſie verſucht ihn zu gewinnen. Die augen⸗ 


Holland. 
Amſterd am, 5. März. Heute Blätter ver⸗ 
öffentlichen ein Schreiben des Grafen Gruau de 
la Barre aus Breda vom 1. März an den Grafen 
g von Chambord, worin er denſelben um eine Zuſam⸗ 
menkunft erſucht, um die Wahrhaftigkeit feiner 
| Schriften nachweiſen zu können (!), in welcher er 
die Nechtmäßigkeit ſeiner Anſprüche als Erbe Lud⸗ 
wig XVII. behauptet. (W. T. 


nothwendig hat. Die beſten Agenten des Bonapartismus 
ſind jedenfalls die Polizeibeamten, welche faſt ganz 


225 5 = r a 5 N | 2 Bauern zur Schlageintheilung ihrer Grundſtücke u. ſ. w. 
fällige Annäherung des Präfidenten an die verſchie⸗ die Regierung, wenn fie im Intereſſe des Kaiſerreichs we ; Ten 
denen Schattirungen der Linken hat dieſen Umſchwung] gemacht werden, unbeftraft bleiben müſſen, wenn vie au — a 


bewirkt. Thiers brauchte nur einigermaßen ernſtlich 
ſeine Abſicht kundzugeben, die Republik aufrecht zu 
erhalten, und ſofort bräche eine Panik unter den 
* Monarchiſten aus. Der General l' Ad mirault iſt 
= das erſte Opfer derſelben. Er hielt ſich für fo un⸗ 
entbehrlich, daß er mit ſeiner Entlaſſung drohte für 
den Fall, daß der „Rappel“ wieder erſcheinen würde. 
Die Regierung war froh, dieſen enragirten Bona⸗ 
partiſten los zu werden. Der „Rappel“ iſt wieder 
erſchienen, und die Demiſſion l' Admirault's iſt ange; 
nommen. Die Function eines Gouverneurs von 
Paris iſt aufgehoben, und General Clinchant, welcher 
der Republik aufrichtig zugethan iſt, wird ein⸗ 
fach Befehlshaber der Garniſon von Paris. 
Thiers hat vorgeſtern Abend eine Deputation der 
verſchiedenen republikaniſchen Fractionen 
empfangen. Malleville vertrat das linke Centrum, 
Billot die Linke und Emanuel Arago die äußerſte 


ö gemeldet haben. Ihrem Wunſche iſt auch immer ent“ 
trum hielt in Verſailles Sitzung: Es war die erfte rienwerder) find zu Ehrenrittern des Johanniterordens ſprochen ia ieh geht hervor, ba dieſe pol⸗ 
ſeit den monarchiſchen Kundgebungen. Es fand zwi⸗ erna d niſchen Bauern ſich nicht grundsätzlich den Unterweiſun⸗ 
gen eines Deutſchen verſchloſſen haben, weil ſie wuß⸗ 
ten, daß weder von der Hauptverwaltung weſtpreußi⸗ 
ſcher Landwirthe noch von dem Wanderlehrer ein Un⸗ 
terſchied zwiſchen deutſchen und polniſchen Bauern ge 


macht worden war. 
icht 1 . : ; 1 * Dirſchau, 5. März. Nachſtehende teſſe 
liſations-⸗Comité hat in feiner letzter Sitzung dungen nach dem angegebenen Termine müſſen unbe⸗ | ip Fersen don den Rübtiihen Bebra hr 
beſchloſſen, daß in Zukunft alle Maires von den rückſichtigt bleiben. ſchloſſen und geſtern an den Reichskanzler Zürſten n. 

D Bismarck abgeſandt worden: „Ew. Durchlaucht über 
alles Lob erhabene Vertretung des beutichen Volkes 
gegen hierarchiſche Gelüſte in Angelegenheiteg der Schul⸗ 
aufſicht und die den polniſchen Beſtrebungen gegenüber 
eingenommene Haltung mahnt uns, Ew. Durchlaucht 
unſern aufrichtigſten, herzlichſten Bank mit der ehr⸗ 
erbietigſten Bitte hierdurch abzuſtatten, auch fernerhin 
dahin Fürſorge treffen zu wollen, daß die in Rede 
ſtehende Geſetzesvorlage recht bald zum Geſetz erhoben 


— 


der St 
haben. 


Linke. In dieſer Beſprechung wurden die Grund⸗ ſelbe wird ſich von da zunächſt nach Sicilien bege⸗ und den polniſchen Ausſchreitungen ein f Damm 
znꝛxꝗſiüge des gemeinen Saen feftgeftellt. | ben. — Von der „Voce della verita“ wird die Nach⸗ entgegengeſetzt werde, ee * 1 
Br hiers verlangte mit großer Energie, die Republi⸗ richt des Pariſer „Monde“, daß Thiers ſowohl als wichtigen Gebiete der deutſchen u 


Wege zu wahrer Freiheit ein bedeutender Schritt zum 


kaner möchten der Verſammlung den conſtituirenden Beſſern geihan fein würde,“ 
151 x 


Character nicht länger ftreitig machen. Nur auf dieſem 
Wege ſei es möglich, aus dem Proviſorium heraus⸗ 
zukommen, zu einer definitiven Anerkennung der Re⸗ 
publik und zu einer partiellen Erneuerung der Na⸗ 
3 ‚tionalverfammlung zu gelangen. Die Erklärungen 8 die 
Thiers' wurden geſtern Abend einer Verſammlu en kei an 
der drei Fractionen mitgethe Die Discuffion, den italieniſchen Geſehen unterſteh 
darüber gelangte jedoch nicht zum Abſchluſſe. 0 2 2 S y 3 0 a t 
Ex Versammlung vertagte ſich auf morgen. Geſtern Die amtliche Zeitung vom I März veröſſentlicht für das Beſtehen des Inſtſtus in Folge des geſtellle 
Ber Morgen empfing Thiers eine Deputation der Rech⸗ ein Rundſchreiben des Miniſters des Innern, welches Antrages der 5 
ten und des rechten Centrums, die ihn wegen | ſich auf die Beerdigung von Nichtkatholiken ließen. Ein Kaſſenabſchluß pro 1871, ſowie die Prüfung 
des Briefes Barthelemy St. Hilaire interpellirte. | und die Herſtellung eines geſonderten 
Er beruhigte die Interpellanten, indem er die Ver-] Raumes in den Friedhöfen bezieht, f 


Damen vom ihrer Ver kei „mit der Aufgabe, die mannigfachen Hinderniſſe, ; \ 
Collegium zum e Colle Herzen Jeſu betreffen, ent⸗ Ava Jedenfall her einem umfangreſcheren Flachsanbau in unſerem 
ſchieden, daß dieſe Collegien, obſchon von Ausländern e ent 8 durch gegenſeitige Informatlo 

der 1 er F nd aenjalls 


j A 1 “ > ” 7 lch ten ſteht 

j erung gab, daß er niemals etwas gegen die Be⸗ meinden und nichtkatholiſchen Religions⸗Geſellſchaften we N N | warten ſteht. g 5 
3 ſchaſe 155 Mehrheit unternehmen e ermächtigt, auf ihre Koſten eigene Kirchhöfe anzulegen. h follen,, bis jcht keine Auf. 1 m ei 15 Nene Bums ub n l 1 
ee — Eruft Picard iſt vorgeftern aus Bräffel — Eine der „Correſpondencia“ aus Manilla hart — 5 1 — Vampfer Fefe Gad 1 
herübergekommen; er wohnte der geſtrigen Sitzung zugeſchickte Depeſche meldet die Hinrichtung dreier |jeitigen Regierungsbe Stapel gelaſſen. N ; 
i bei, nachdem er Vormittags eine Unterredung mit Leute mittels der Garotte. K. Berent, 6. März. Nach bier eingegangener 


Be f 3 tet, Thiers ihn] borene Prieſter und beim unlängſt ſtattgehabten Auf- vorſchreibt. Verfügung jol bezüglich des Baues eines Seminar 
5 98 N en 1 0 len u en ftande auf den Philippinen ſtark betheiligt. Genaue gebäude s, befien Koſten ſich auf, 180,000 + belaufen 
über die Vorgänge in Antwerpen und deren Einwir⸗ Nachrichten über dieſen Aufſtand find noch nicht nach e eee ga — 
kung auf die Stimmung in Brüſſel geben zu laſſen. Spanien gelangt. — werden Glei det 9 die Anfrage gestellt ob am 
— Die Commiſſton für Rückerſtattung der Numänten. Orte end ane Arbeits träſte ii ae Bimmerlonte 
'ſchen Güter hat ihren Bericht vollen⸗ Lichter Echloſſer und Anstreicher vorhanden, oder ob 
be ng natürlich für Annahme des Regierungs- das rectifieirte Budget pro 1872, welches ſich um uf, eng e Unternehmer au, sldfißtigen fl 1— 
icht. Ei tali , arbeitung eines ganz neuen Bauproje von 
en 11 ee ne in die Berathung des € \ Kgl. Regierung ein beſonderer Baumeiſter engagist 
ſes Inhalts aufnehme: „Wenn nach jo vielen Miß eingetreten. — Der Senat ertheilte dem Geſes, Ohra anche . 12 — Ik berlin a A 2 Ane 
5 SM 5 er ha igenthümer un an den Heren Re nzler abgegangen, welche de 
geſchicken und während viele Departements noch un bis an die ruſſiſche Grenze feine Zuſtimmung. (W. T.)] meiſter . gewaltſam aus ſeiner eigenen Woh⸗ für ſeine entſchiedene Berreung des Schulauſſichts⸗ | 
ter den Folgen des Krieges leiden, Frankreich den⸗ g nung herausſchleppen laſſen und war mur durch das geſetzes in der Kammer ben Dank der Unterzeichner aus⸗ 
noch den Prinzen 50 Millionen zurückerſtattet, fo „Amerika. f . Dazwiſchentreten eines Offners an weiteren Ausſchrei⸗ spricht. — Am 3. Ofterfeiertage findet, unter Leitung 
haben dieſelben dafür der Republik Dank zu wiſſen, Der Schatzmeiſter der Stadt Philadelphia, tungen gebindert worden. Wir haben in No. 6933 d. . des Seminar⸗Muſiklehrers Kewitſch, die Aufführung der 
welche ihnen mit dem Vaterlande zugleich einen Sitz] Joſeph F. Marcer, und fein Spießgeſelle, C. T. einen ausführlichen Bericht über den Vorgang gebracht, Glocke von Schiller, componirt von Romberg, ftatt. 
in der Verſammlung gewährte.“ Die Freunde der Yale 1 — wegen Unterſchlagung von gegen den ſpäter Hr. Eichler zu remonſtriren ſich ver⸗ e Marienwerder, 4. März. Heute baben die 
ädtiſchen Ge 


5 


* 
* 


u 


g ; ehr heftigen Discuſſion dern vor Gericht geſtellt und erſtge⸗ anlaßt fühlte. Wie wir hören, iſt derſelbe wegen jenes | Verhandlungen des hieſigen Sch w urge richts begon⸗ 
= 2 17 de re 2 . nannter zur Bezahlung einer Gebſbeafe von 300,000 Vorganges mit 3 Wochen Arreſt beſtraft worden. nen und bauern bis zum nächſten Sonnabend. Unter 
. ͤͤ ———T—. TFT TEEN ; ders origineller garethen ſelbſt befeſtigtes Bonbonetui ſich für die in einer halben Stunde Wunderdinge vollbracht. 
anderer Seite die kleine Correſpondenz belauert und lich in die Hände, wenn ein beſonders origineller Voice 8 a ſich Mit einem Nichts, mit Teppichen, Decken, Bett⸗ 


ine H i unterbro wird.] Aufzug vorüberrollt, begnügt nicht damit die erie r RE ich 
129 5 Se eme diger Biden 8 a 2 und Damen in den Wagen er auf den Die originellſten Aufzüge veranſtalten allein die tüchern, rothen Wollenhemden, einigen alten Helmen, 


1 1 * 7 7 zm! * 3 1 
in ein ewig bewegtes Farben⸗ und gegenüberliegenden Balkons mit Blumenfträußen, Con⸗ Künſtler, beſonders die nicht gänzlich hier heimischen, | Pelzen und Kleidungsſtücke, ſchuf fie den ganzen nor⸗ 
e e e eee e Atlren und Benhsinıieren zu begrüßen, ſondern wirft denn wer dauernd in Rom lebt, wird leicht über den diſchen Olymp. Von etwas vr Be Al die 
hebt ſich der Balkon der Kronprinzeſſin beſonders in fröhlichem Uebermuth gelegentlich einmal einige Carneval blaſirt. Auch ich habe an einer ſolchen jungen Damen ſchon der ge Wämſer 
hervor. Princeß Margarethe erobert durch liebliche Händevoll dieſes glänzenden, ſüßen, koſtbaren Krams Umfahrt theilgenommen. Eliſabeth Jerichau, welche gemacht und nun dae n und Teppich 225 | 
3 Anmuth, Liebenswürdigkeit und kindliche Luft die unter die Jungen und die Volksſchaar auf der Straße dieſen ganzen Winter ihren Hausſtand nach Rom die eine mit 8 uf da N 
. Herzen aller Römer, die Fand hunger die man ihr] und weiß ſich bei dem Gebalge um den durch die | verlegt de ihren Mann und ihre Kinder um ſich einen mächtigen 85 uf fie zur 7 5 
allſeitig bringt, gelten keinesweges der Dynaſtie, Geberin nor kan werthvoll gewordenen Beſitz vor | bat und hier ein ſehr gaſtliches Haus macht, wollte blonde Haar 140 en improbiftten RE? 1 
ſondern der anmuthigen jungen Frau. Der Umſtand, Fröhlichkeit kaum zu halten. Hier drängt denn auch für einige Tage von der unabläſſigen Arbeit, die ihr ward mit 1 felbſt elbſt 1 Wodan, den Götier⸗ 
daß ihr Gatte ſich fo ſehr wenig um alle Repräſen⸗ das Volk ſich ſtets maſſenhaft zuſammen, die Meiſten Atelier mit neuen intereſſanten Kunſtwerken füllt, gemacht. ellen. 90 5 ui . 
tationspflichten kümmert, ihr die Vertretung nach] wohl um die künftige Königin als Ihresgleichen an ausruhen, hatte einen Carnevalskarren gemtethet, der kürte aber Sclaf⸗ 
Außen hin, dem Volk gegenüber, welche in der Haupt» der nationalen Volksbeluſtigung ungenirt activ theil⸗ wohl 20 Perſonen faßte und gelegentlich dieſen und aus er unherlag, ſo chmas glich wäre. Aber 
| ſtadt ja bekanntlich ſo weſentlich ift, ganz allein über⸗ nehmen zu ſehen, ein Rudel Jungen aber weiß auch | jenen ihrer Freunde zur Mitfahrt eingeladen. Mich 5 Ein che Wollte Bel Ba ZA 
3 läßt, hat etwas Abſichtlichteit in die Allüren der] noch reellern Proſſt von dieſem Poſten zu ziehen. traf dieſe Freundlichkeit gleich am erſten Tage, dem 82, Rackenſeite u 1 ee en. che Eh Hi 
N blonden Kronprinzeſſin gebracht, einen Zug, den man] Denn kein Wagen fährt vorbei, der nicht ein Peloton⸗ lebendigſten und glänzendſten, dem Giovedi graſſo. 1 9 te bie Bis . 0 na Scheitels, weiße Leintücher 
faſt Koketterie würde nennen können, wenn die Abe feuer von Blumenſträußen auf den Balkon der Kron⸗ Zuerſt galt es den Wagen, der zwei hohe Vorderſitze phantaſtiſch fi 11 1 85 iche fo 8 iſc fettes 5 
ſicht, den Römern zu gefallen und ſich beliebt zu|prinzeffin eröffnet. Viele fliegen glücklich hinauf und in der Front und dahinter, wie das Innere eines aſtiſch ſtiliſirte Tepp ergiſch feſtgeſte 


r 


5 ; h : ; : ; ; jelt, daß die Nadel bis auf die Haut drangen, ſchufen 
er ive hi tewagens, zwei durchgehende Langſitze enthielt, dab die Nadeln oft 5 gen, ſchuf 
5 achen, nicht durch andere, beſſere Motive hinreichend] mit graziöſem Geſchick ſucht dieſe ſelbſt aufzufangen, Ern 3 9 ö ! 

je de würde. Die junge läbenshuſige en hat 5520 he erreichbar iſt, andere liegen berghoch auf] auszuſchmücken. Berge von Lorbeergezweig, Kg 1115 Hahn & n c 29905 3 
Bi einen Salon mit Ballon im Hotel Roma am Corſo] dem Regendach, welches den Balkon überſpannt, aber Korkeichen lagen im Entree, Wimpeln, gen . ir Thor ti Fran Serſchen e 
55 gemiethet, dorthin fährt fie täglich mit einer Dame nicht jede Hand ift geſchickt genug das Ziel zu treffen. | Bänder, goldene Schnüre im Salon. Dir, 5 und Pel 11 a 10 Ehe bangt dun be x 51 
Aud einigen Herren ihrer e Im einfachen] Da fliegen hunderte, ja taufende von herrlichen] nordiſch blonden Mädchen wanden Guirlan 3 gehüllt, ein aup pfe. 


i i ö i i i ie Ra der lange Göttinnen ſaßen gleich hoch hinter uns und das 
ingskleide, den reizenden blonden Kopf in] Sträußen vorbei und das iſt die erſehnte Beute der Kränze, mit denen die Räder umwunden, de 5 ; } € 
Ser Se acht, en Drahtvi mit ne. en Walen, 6 Re jo ae rege . indigenen nic e Bestens = n | 
Stiel in der Hand als nothwendiges uß- | ein Junge um ein Billiges dieſe Veilchen, Camellien, an et die „ ade e 
i i ierli i . dinaviſchen Farben als Fähnchen die ſtalten gefüllt. Das Ganze, niger Auge 
mittel gegen die Lehmknollen, von denen auch] Roſen, zu zierlichen Büſcheln geordnet, die er auf 11 \ ändern, Wim⸗ blick {vol und maleriſch aus, und 
| ‚ i i lten bunten Behang von „Wim- blicke, ſah ungemein filvol aus, u 
ſie nicht verſchont wird, ſo verbringt ſie gefangen hat, wieder an einen Vorübergehenden zu erhie Ganze ausſah, wie als wir mit unſerem Wimpelwagen auf den Corſo 
i ihrem Balkon. Vor- verkaufen und ſteht dann aufs Neue auf der Lauer, peln und Schnüren, fo daß das Ga 18 ſah, ls wir n N 5 
zähe chen ae Senn ed um wieder 195 — en Aida ade es Ag Au mern Te 1 15 55 ee Wir Harter b u 
ſchleppen Diener große Maſſen Camellien⸗ und Roſen⸗ jenigen, welche an langem, ſchlankem Rohr, wie es] nächtlich luſtig, wie es zum: Faerdher die Hate n ee e e eee 
i, zierliche Bonbonnieren mit Confekt und | in unferer Campagna wächſt, ihre Blumengabe der die rührige Künſtlerin, die usfrau gu ) fren 0 N 
nee ihr zur Seite an auch aan hinaufreichen 2 5 über die Straße hin⸗ durchaus nicht vergaß, uns u fs Feu znifcen- wurde bald 0 m er mit Sur 
die Confettikrippe fehlt nicht, wenn auch die zierliche über, oder aus höheren Stockwerken ſie an langen durch mit Fiſchen, Geflügel, Sala 5 0 und etlichen nahmen, die a 13 Trof a. 8 755 Bat 
Dame deren Verwendung größtentheils ihren Cava⸗] Schnüren hinablaſſen, ſicherer, weil das duftende Landwein regalirte, das Alles geor net und mit ges ungöttlich, prangten. (Schluß folgt. 
lieren überläßt. Da fteht fie denn und freut ſich] Liebeso fe beſtimmt in die rechten Hände gelangt |wiegtem Blicke d 18 das di an die Aus⸗ 5 
wahrhaft kindlich über das tolle Spiel, klatſcht fröh⸗“ und we itfahrenden. Da hat die geniale Frau 


Anklage ſtehen 26 Perſonen und zwar 11 we 
ren Diebſtahls, 4 wegen vorſätzlicher Brandſtiftung, 3 
wegen Meineides, 3 wegen Angriffs auf einen Forſt⸗ 
ſchutzbeamten in Ausübung ſeines Dienſtes unter Kör⸗ 
perverletzung deſſelben, 2 wegen Körperverletzung mit 
nachfolgendem Tode, 1 wegen Kindesmord, 1 wegen 
Nothzucht, 1 wegen Raubes. Von den Angeklagten ſind 
19 männlichen, 7 weiblichen Geſchlechts. — Aus dem 
eben ausgetheilten Bericht der Kreis⸗Sparkaſſe 
zu Marienwerder entnehmen wir Folgendes: Im Jahr 
1871 wurden an Einlagen eingezahlt 15,241 , die 
gutgeſchriebenen Zinſen betrugen 1287 %. Burüdgeso 
gen wurden nebſt 
einnahme von 2565 


vidende zufällt. 


dem abgelaufenen J 
der volle 5 % aus. 
bliebenen Einlagen ne 


des ausſcheidenden He 
iebert gewählt“, 


cooptirt worden. 


Kotomierz, 3. März. 
nerſtag zu Freitag iſt dem 
Grabo wo die Summe von 3200 % geſtohlen worden. 
Das Geld, beſtehend in Kaſſenanweiſungen, hatte Herr 
Hering erſt Tags vorher erhalten und in feinem Schreib- 
ſpinde in der Vorderſtube aufbewahrt. Er ſelbſt mit 
ſeiner Familie ſchlief in der Nebenſtube. Das Spind 
it mit dem dazu gehörigen Schlüſſel geöffnet worden, 
den der Dieb aus der Kleidertaſche des Hrn. Hering 
genommen hatte. Für Ermittelung des Diebes iſt eine 
Belohnung von 200 K. ausgeſe 

k Thorn, 5. März. 
Wind: Weſt. Wetter: bedeckt. Eisdecke unverändert, 
In dem benachbarten Wil⸗ 
helmswalbder Forſtrevier, der nordöstlichen Ecke der 
Tucheler Haide, wird die Wilddieberei im Großen 
betrieben, und die Freiſchützen unternehmen ſogar am 
hellen sage Treibjagden in aller Form der edlen Waid⸗ 


mannskun S 5 
rr 


Menge Schüſſe fallen; er eilte 
des Schauplatzes kommend, e 
Männer mit Flinten bewaffnet, theilweiſe m 
lich gemachten Geſichte 
anſichtig wurden, ein 
denſelben eröffneten. Gl 
der Beamte eine gede 
Abbrennen ihrer Ladung bielten es di 
der vortrefflichen Büchſe des Förſters für gerathen, ſich 
rückwärts zu concentriren. Für den folgenden Tag war 
in dem betreffenden Revier durch die 
eine große Treibja 
teten jedenfalls d 
wollten den berechtigten J 
Dem Sewerbeſchüler 


Skurcz, 2. 


Berlin. 


Zinſen 9124 


tin 


März. 


rn, welche, als ſie des Beamten 
förmliches Pelotonfeuer auf 
ücklicherweiſe traf kein Schuß, da 
dte Stellung batte. Nach dem 
e Kerle Angeſichts 


vorbereitet, die 
urch beeinträchtigt zu werden und 
2005 n a) i 
5 abian zu Königsber, 

die Reltungsmedaflle am Bande verliehen A 


Vermiſchtes. 
— au Mallinger 
sofortige Entlaſſung bei der 

gezogen, fie bleibt alſo bis 1. Mai; auch ſchweben 
2 Unterhandlungen wegen Verlängerung des Con⸗ 


— Folgende int 
iſt des ee 7585 
tät balt 1 vr 

i ringen, 
— — Apotheker faſt gleichzeitig um die Würde eines 
Doctors der Philoſophie beworben und zur fade 
dieſes Geſuchs Beide eine und dieſelbe wiſſenſchaftliche 
Moritz Auguſt 


wer 


4 


Abhandlung eingereicht 


Claus, Apotheker erſter Klaſſe in Berlin, verfichert auf 
„Ebrenwort an Eldesſtatt“, die vorgelegte Abhandlung 
Bollkommen ſelbſtſtändig verfaßt zu haben. Ebenſo er: 
Härt Herr Oscar Deſaga, Apotheker erſter Klaſſe in 
Straßburg, „auf Ehrenwort, die vorgelegte Abhandlung 
vollstandig jelöftitändig verfaßt zu haben.“ Beide Diſſer⸗ 
tationen ſind in lateiniſcher Sprache verfaßt, „De Smi- 
lacearum structura“ betitelt und haben von Anfang bis 
zu Ende genau denſelben Wortlaut. Sogar die ange⸗ 
hängten vier lateiniſchen Theſen find wörtlich dieſelben. 
Alſo ſchon mehr Schablonen, wahrſcheinlich von dem⸗ 
ſelben Schablonier. Wo bleibt aber „Ehrenwort und 
Eidesſtatt“? Jena, den 24. Febr. 1872. 
ſophiſche Facultät der Univerſität Jena. J 
trage: Profeſſor Dr. Ernſt Haeckel, der 
auf das Verſtändniß der Unter: 
aſſenpetitionen wird der „Vol. 
aus Aachen folgendes Curioſum mitgetheilt. 
abre 1847 eine Petition um Gewäh⸗ 
ution, um Preßfreiheit und um Eman⸗ 
cipation der ee. colportirt und gelangte auch zu 
chlächtermeiſter, der den H 
teur erſuchte, ihm in Kürze den Inhalt der Petition zu 
bezeichnen. Dieſem Wünſche en 
ſo erklärte ſich dann der Schlä 
der Conſtitution zögernd einverſtanden; ebenſo wenig in⸗ 
kereſſirte ihn die Preßfreiheit, dagegen als er von der 
Emancipation der Juden horte, nahm er ſchnell ent 
ſchloſſen die Feder zum Unterſchreiben 
em er voll Feuereifer ausrief: „ 
Juden? Ja, dat unterſchriew'n ich, die verdammten 
Keerls müſſen all' uusgerott't weer'n.“ 


Bären Depeche der 
5 6. 


— In 1 


zeichner von 


ort wurde im 
0 


rung einer Const 


einem braven 


Berlin, 


— Eiſenbahn⸗Aetien. 


Dividende 5 


Aachen⸗Maſtricht 
Bergiſch⸗Märk. 
1 - A. 


Berlins 

Berlin⸗Hamburg 

Berl.⸗Potsd.⸗ 
erlin⸗Stettin 


Brsl.⸗Schweid. =Freib. 


Cöln 


Magdeb.⸗Leipzi 
Nieberſchlef⸗ Mart 


Ni 2 
d 


15 Litt. B. 

ni 
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2 

Sinsgarbts oſen 


en der Vereinigten 
Berliner Fondsbörse vom 5. 


Magdeb. 


Minden 
Vagdeh⸗Halberſtadt 


— — — 
— 


1 
r. Südb. St.⸗Pr. — 
in 8 


6b 
1 


* 


Von der Brutlo⸗ 
%. verblieb nach Abrechnung der Zin⸗ 
ſen und Verwaltungskoſten ein Gewinn von . 
wovon den Einlegern ſtatutenmäßig d 
ie Dividende zu 1 
ahren mit den Zinſen 
Die Ende 1871 im 
bſt Zinſen und Dividende belau⸗ 
fen ſich auf 44,611 %, der Reſervefonds beträgt 6387 
3 er Geſammtbeſtand von 50,998 %. 
theils auf Hypotheken ausgeliehen, zum lleineren Theile 
in Pfandbriefen und Kreisobligationen angelegt orer in 
baarem Gelde vorhanden. 
— In dem in No 7163 abgedruckten Referat über 
die Generalverfammlung des Weſtpreußiſchen Cre⸗ 6 
ditvereins in Marienwerder iſt der Paſſus, in 
welchem geſagt wurde, „die Verſammlung habe an Stelle 
Bolz den Herrn Kaufmann 
Ä dahin zu berichtigen, daß, da 
dieſe Wahl nicht auf der Tagesordnung ſtand, beſchloſ 
fen wurde, den Erſatz für jenes Mitglied der dem Ver⸗ 
waltungsrath zuſtehenden Cooption zu überlaſſen, 
demſelben aber durch Abſtimmung hierzu Actieninhaber 
in Vorſchlag zu bringen, und daß bei dieſem Acte 
Herr Kaufmann Liebert die meiſten Stimmen erhielt. 
Derſelbe iſt nunmehr wirklich von dem Verwaltungsrat! 


n der Nacht von Don: 
utsbeſitzer Hering auf 


ie Hälfte as Di. 
3 7% macht auch in 


eſtande ver⸗ 


A, it größten⸗ 


. 6 
rſtand 3 Fuß 21 Zoll. 


chen Tagen der Forſt⸗ 
Tiefen des Waldes eine 
n die Nähe 
r etwa zehn 


rſtverwaltung 
ilddiebe fürch⸗ 


at ihr Geſuch um 
eneral⸗Intendanz zurück 


Bekanntmachung 

th: „Die unterzeichnete Facul⸗ 
hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
tonat bei derſel⸗ 


errn Golpor: | * 


rach der Letztere und 
er mit dem Erbitten 


in die Hand, in⸗ 
Emancipation der 


Danziger Zeitung. 
järz. An heutiger Börſe wurden Ac⸗ 
i abriken zu Leopolds⸗ 


S8 


S 
Ne eee 
— 


ee 


Berlin, Kaſſen⸗ 
Berlin. Handels⸗Gef. 


wo 


G0 runter 5 1 
omm. Hupoth.⸗Briefe 


. 
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5 ſchwe⸗ 


34% wie 


it unkennt⸗ 


n 
ba 


21. 


Die Due: Ap 
m Auf: 
N. 
eit Decan. 5 
Apri 
März 


Dividende pro 1870. 


Thüringer 
Amſterdam⸗Rotterd. 


Böhm. tbahn 
fan 
Main:⸗Ludwigshafen 
Deſt⸗Franz.⸗ 
Ruſſ. Staats 
Südöſterr. Bahnen 3 
Prioritäts⸗Obligationen. 
Kurs- Charkow 
Kursk⸗Kiem 


bahn 


Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 


Dividende pro 1870. 


hall a 105 eingeführt und bis 106 lebhaft gehandelt, 
chem Courſe ſchließlich Abgeber fehlten. 

5 Durch das Bankhaus Eduard 
Mamroth wurden heute die Actien der Centralbank für 
3 an der Börſe eingeführt und ſehr lebhaft um⸗ 
geſetzt. 
Zrankfurt a. M., 5. März. Effecten⸗Soctetät. 
Creditactien 368, 1860er Looſe 93%, 
Staatsbahn 414%, do. neue 2533, Galizier 275, Lom⸗ 
barden 2244, Silberrente 65%, 
bethba 
Wechs 
deutſche 


zu wel 
B 


Amerikaner 96, 


3 apierrente 58%, Eliſa⸗ 
n 2634, Leipziger Vereinsbank 108, Frankfurter 
eſterr. deutſche Bank 1252, Ital. 
Bant 107, Franz ital. Bank 148 f, Brüfleler 
Bank 112, Engl. Wechslerbank 74. Günſtig. 

Wien, 
350,40, Staatsbahn 390,00, 1860er Looſe 104, 60 
1864er Looſe 146, 75, Galizter 261,75, Anglo⸗Auſtria 
368, 75, Franco⸗Auſtria 147,40, Unionsbank 328, 00, 
Lombarden 213, 60, Silberrente 72, 50, Napoleons 
8,914. Sehr feſt. 

Damburg, 5. März. 
und Roggen loco 
— Weizen Per 
Banco 1525 Br., 


Petroleum lo 


Waggon 1 


Getreidemarkt. Weizen 
auf Termine matt. 
2000 


ypotl eken⸗Pf 
Hypotheken⸗ Pfandbriefe 1013 Br 
Das Vorſteher⸗Amt der 


Gd. Chemiſche 


Amſterdan, 5. März. [Getreibemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Roggen er März 1744, Yr Mai 1828, % 
October 1893. 


tionen 54 e ult. Marz, do. 5 
ult. März, 56 oder 3% ver ult. Ap 
Geſchäft bei ziemlich unveränderten Courſen. 


921. 5% 


tersburg 3271. 


bericht.) 18,000 
und Exp 


5. März. [Baumwolle.] (Schluß 
allen Umſatz, davon für Spekulation 
ort 6000 Ballen. — Middling Orleans 114, 
mibdling amerikaniſche 11 ., fair Dhollerah 8}, midd⸗ 
ling fair Dhollerah 73, good rribdling Dhollerab 78, 
middl. Dhollerah 68, Bengal —, New f 

83-4, good fair Oomra 54, Pernam II., Smyrna 9, 
Upland nicht unter good ordinary 


Egyptiſche 11. 
ung 113, Orleans März: 


1 als 


Li l, 5. ; 
23-3, Mehl 124 gal Bei 
e 5% Yinteibe 89,675. A 
alieniſche 5% Rente 68,47 
Tabat3 : Obligationen 475,00. Oeſterreſchiſche Staats ⸗ 
Eiſenbahn⸗Actien (geſtempelt) 892,50. 


Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 497, 50. Lom⸗ 
diſche Elſenbahn⸗Actien 483,75, Lombard 
ten 252,50. Türken de 186 


rita „50. 
1869 313,00. 6% Verei 
u 37. Goldagio 3. 


(Getreidemarkt.) Weizen 


8. 

urſe.) 3% Rente 1 
billiger, 128%. bunt April⸗Mal 
G Juni 734 & bez., Juni⸗ 
Regulirungspreis 126 6. bunt 76 % 
Roggen loco unverändert und ſind 30 Tonnen 
uft worden. 12073. 48 , 1228. 49 . 
4 % Yr Tonne. Termine neuerdings niedriger 
uft; 1207. April⸗Mai 478, 471 K bezah 
ai⸗Juni jnländiſcher 488  beza 
Juni⸗Juli 49 % bezahlt. Reguliru 
erſte loco unverändert, kleine R, 
10824, 463% Jr Tonne bezahlt. Erbſen loco ſtille, 
der Tonne verkauft. Spiritus loco 


Parts, 
56, 70. Neueſt 
515, 00. 


eue —. 
* 


te Staaten der 188% (ungeft.) 
Feſt. — Franzöſiſch⸗italieniſche 


Koch⸗ ſind zu 45 
mit 217 % bezahlt. 
Elbing, 5. Mär, 
März amm: Roggen 
oggen behauptet, fra 
ſcher 16. Gerſte verna 


eicht.) Raffinirtes, Type a a 8 
2 r., Ye r., Jer 
September 50 Br., 7er September⸗Dezember 50 2 


eſt. 
News Port, 4. März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 1093. Ren Hi echſel au 


324, Flinois 1323, Baumwolle 228, Mehl 7D.10C 
Frühjahrsweizen —. Raſfinirtes Petroleum in 
zur Gallon von 64 Pfd. 223, do. in Philadelphia 118/19 
Havanna Zuder Nr. 12 9. — Höchſte Notirung des 

Goldagios 104, niedrigſte 10. — 
zur Dampfer nach Liverpool (Yr 


Berlin, 6. 
Weizen März 
ril⸗Mai 


franzöſiſche 183 


bei Partie 


Ye März 45 b rg 10,000 Liter %. 


75% 75%] do. 4% do. 


März.. . 22 7 22 10 
April⸗Mai 22 12 22 18 
Pr. A 5% conſ. 104 104 

Pr. Staatsſchldſ. 


Oeſter. Bank 893 
862% 8, wee, B ee 
Fondsbörſe: ſehr feſt. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirun 
Weizen loco Pe Tonne 
laſig und weiß 127-134 
: 1251257 „ 8 


beachtet, loco feine 82—96 . 
ordingite 60 —68 . Br. — Nübſen ur 3 
112 bis 120 Gr Br. — Kleeſaat r 50 Kilo rothe 


gen am 6. März 
wenig Abzug, weiße fein knapp, 
r, weiße 20— 


2000 K 
fein 55 ſehr flau, 
och 
50 Kilo loco mit Faß 123 
Rüböl r 50 Kilo loco mit Faß 14 A B 
kuchen Ye 50 Kilo loco 78-83 Pr Br 
Kr 50 Kilo loco 85 . Br., 82 


e 
Berl. Bibbr. 994 3 
Kurs u. N.⸗Pfobr. 3 854 5 
do. neue 
1 Pfdbr. 
0. 5 


roth 
orbinat 


Dividende pro 1870. 


Sb. Priv.⸗ 
15 5 Bani 7 


taatsb. 


do. s 
Pommerſche ⸗ 
0. 2 

Weſtpr. ritterſch. 
do. do. 


* „ fdb.] — 
Pomm. R. BR. 64 f 
Preußiſche Fonds. 


7 
Verein 12 


Posen e 
G Han che 
anz 


2 

B do. 1853 
Suat San 

Staats⸗Fr.⸗Ani. Brauns 


Regulfrungspreis für 126% bunt lieferbar 78 
Auf Lieferung für 12623, lieferbar e April⸗Mai 
735 N bez., 73 Gd., %r Mai⸗Juni 735 & bez., 
%r Juni⸗Juli 744 „ bez. 
Roggen loco der Tonne von 2000 unverändert, 
20—1258 48 — 505 & bez. 
Regulirungspreis für 120 lieferbar 49 . 
Auf Lieferung für 1207. r April⸗Mai 47 
bez., 48 Br., r Mai⸗Juni inländiſcher 
483 % bez. und Br., Juni⸗Juli 49 %. bez. 
Gerſte loco er Tonne von 
R bezahlt, kleine 43 . bez. 
loco r Tonne von 2000 4, weiße Koch⸗ 
45 & bezahlt. 
Spiritus loco Ar 10,000 Liter % 21% & bez. 
co J 100% ab Neufahrwaſſer 5 bez. 
Steinkohlen Jar 40 Hektoliter ab Neufahrwaſſer, in 
9 doppelt aan Nußkohlen franco 
* Gd., ſchottiſche Maſchinenkohlen 


franco Waggon 20 Gd. 


Nichtamtliche Courſe am 6. März. 

Danziger Privatbank⸗Actien 1193 Br. Danziger 
Bankverein 105 ed. Marienburger Ziegelei 100 Br. 
Danziger Maſchinenbau Anſtalt 100 


Dauzia, den 6. März. 


Welzen markt: gedrückt. Zu notiren: für ordinair 
20—126/78, von 66—70/71 R 
—132/3# von 72/73 -75/76 HM, bell und hoch⸗ 
bunt glaſig 125/127—130/13 264 von 75/76—79/80 &, 
weiß 126/127 — 131/1326. von 78—-81/2 % Weir 


3. 
Roggen gedrückt, 120-1254. von 48-505 A el; 


20008. 
Zerſte, kleine 10%/3—108/10%. von 43—45/46 A, 
große 106/8 114/115 K von 44/45 — 46/47 A dee 


200084. 
&rbien flau, nach Qualität? von 42/43—45/46 A der 


Hafer nach Qualität von 39/4041 
Spiritus 21 . e 10,000 Liter 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchoͤn, aber weniger 
warm als geſtern. Wind: SW 
Weizen loco war au 


* Nee 


. (N. E. Anz.) Beza 
145 re ez 


Are, IE, 
1207. 88 He, 12188. 90 Fu, 125/2688. 93 Fr, 


, 148/260 58 Br, 12684, 59 , polnisch 115/186 
51 H, Oreller 112187 52 Gr, 122/2386. 


2 ez. 
Br., grüne kleine 60 S bez., wacke 
51 Gr bez. — Bohnen 75 45 Kilo matt, loco 65—70 


weizen Ye 35 Kilo geſchäftslos, loco 40— 45 r. Br. 
— Leinſaat der 35 fle fein behauptet, geringe wenig 


gerin 
Br, weiße 20—25 4. Br. 


50 Kilo flau loco 7—10 A Br. — Leindl 
Br., 14 a Gd. — 


"Gr. Gd 


S 
SEILER 
or 


4|% 
‚Stabt- Anl, 5 101 & 


25 Fl ooſe— 4 8 
21. W 0 8 
ni 


dne 10,000 Litres & in Poſten von 5000 Litres und 
darüber, ſehr ſtill, loco ohne Faß 233 N. 
d., 28 . bez., kurze Lieferung 23 % bez, M 
„ 23 M Ed., Frühjahr obne Faß 
* Gb., Mai⸗Juni ohne Faß Ar 
uni ohne Faß 24 . Br., 
Gd., Juli ohne Faß 244 A: Br., 233 % Gd. 
Stettin, 5. März. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen niedriger, 
eringer 63—67 K, beſſerer 68 
; f N, Yr März 74% % nom, 
Frühjahr 75, 744, 1 % ber und Br., Maf⸗Juni 758, 
6, 755 & bez. — Roggen nie⸗ 
200068. 4749 &, keſſerer 50—52 K. 
bez., März 504 9 nom., Frühjahr 51, 50%, 4 M bez., 
Juni 51-503 % bez., Juni⸗Juli 52, 514 


1 Br., 
Br., 235 & Gd. J 


dr 2000 E. 1 5 gelber 
oe OR Er 


75 R bez., Juni⸗Ju 


R Br., Yr April, Mal 26H 


Kaufmannſchaft. 


Vom 1. September ab wird an un 2 
handelt werden, Weizen mit 74 87, Roggen 69 
Gerſte 623 2. und Hafer 42 24, Lieferungsgewicht. 
Br. Gedania 101 Berlin, 5. März. Weizen loco Pr 1000 Kilogr. 68— 
Fabrik 100 Br., 995 Gd. Danziger 
Brauerei 96 Br. Dirſchauer Cement 95 Br. Mär 
Poſener 62 Gd. 5% Türken 504 
Eiſenbahnlooſe 172 bez. Rum iniſche Eiſenbahn⸗Obliga⸗ 
. 55 oder er Vorprämie er 

* 


Br., 50 Gd. Tür kiſche 


8 u. 
1 Roggenmehl Nr. 0 84-7} A, 


ch heute wieder in flauer Stim⸗ 
mung und ſind im Ganzen nur 90 Tonnen zu verkaufen 
geweſen. Bezahlt wurde für roth 128% 75 &, 13124. 
754 , bellbunt 124 20 , hochbunt und glaſig 
28/294. 77 , 1298. 7 Term 


Viehmarkt. 
. Auf heutigem Viehmarkt waren 
{ erkauf angetrieben: 2174 Stück 
Hornvieh. Nach England wurde nichts ausgeführt, nur 
einige Käufe für die Rheinprovinz geſchloſſen, daher die 
Zutrifften für den Platz, ſo wie Umgegend bei weit 
% du te chlich, als daß ein lebhafter Handel un 
hätten erzielt werden können; das Verkaufsgeſchäft kann 
daber nur als mittelmäßig bezeichnet werden und blieben 
Beſtände am Markte; für 10088. Fleiſchgewicht erſter 
Klaſſe wurden 16—17 ; zweiter 13—14 * und dritter 
10—11 & gewährt. — 5746 Stück Schweine. 
dieſe überſtiegen bei weitem den Bedarf, da der Ha 
durch größere Sendungen nach außerhalb nicht unter⸗ 
ſtützt wurde; nur Kernwaare wurde beſonders gekauft, 
während die kleine untergeordnete Waare weniger ges 
K fragt in größeren Poſten unverlauft blieb; Primawagre 
7 & er 10088, Fleiſchgewicht bezahlt. 
— 6598 Stück Schafvieh. Dieſe konnten auch die letzten 


die Preiſe reducirten nd gegen 


an Schlachtvieh zum 


ngapreis 1207. 
10377 43 


di. 44% Safer nach Qualität 34383 
— er na i — 
. — Erbien, weiße Koch⸗ 44 , 465 % — Kleeſaat, 
16—19 %, weiße 17—20 , 20—24 
GR. — 8 7 bis 83 R Yr 

co und kurze Lieferung 22% 


’ 


Neufahrwaſſer, 6. M : SSW. 
ER St. er 


Meieorologiſche Beobachtungen. 


1 Thermometer 


Per. Moien. im Freien. Wind und Wetter. 


N., mäßig, hell u. Har. 
Nördl., ſehr ſchwach, neblig. 
WNW. ſchw. bell, Kimm, nebl. 


Stunde! 


. Gerste r 35 Kilo geſchäftslos, 
e 45—52 Gr. Br., kleine 45—51 a 


Gegen alle, oft mit vielem Gepränge angekündigte 
Zahnmittel, 4 1 jolde, die 


rade etwas mißtrauiſch 


ahnſchmerzen unfehl⸗ 
„ iſt man nachge⸗ 
eworden, da keines ſich derart 
bewähren vermochte, daß es mehr als vorübergehende 
ufmerkſamkeit erregte. Ein Mittel dieſer Art jedoch, 
das freilich etwas weniger betäubend, als reinigend und 
ſtärkend auf Mundtheile und Zähne wirkt, dadurch die 
Munde und Zahnkrankheiten allmälig, aber gründlich 
und dauernd beſeitigt, ma 
fzeuliche Ausnahme. 
ausfchl. priv. und erſte amerif 
tirte Anatherin⸗Mundwaſſer des k. 
Herrn G. Popp in Wien, das feit 
er als 22 Jabren nicht nur ſeinen Ruf erhalten, 
ſondern denſelben ſtetig weiter verbreitet und feſler bes 
ründet bat. 3099 


r., mittel 7 
on obiger Regel eine er 


und engl. paten⸗ 


Weifel-Eours u. 5. März 


OD N 
on — 


Part⸗O. 500 fl g 1024 bz 


enh.⸗Obl. 53k 824 67 
519 8 Tage 31 0 


Jold- und Papiergeld. 


0.6. 
Ausländiſche Fonds. 2 ml. 1 


Hen Abend um 61 Uhr entſchlief nach 
6monatlichen ſchweren Leiden mein älteſter 
Sohn und einzige Stütze, der Schiffscapitain 
G. F. Remus im 41. Lebensjahre. 
Dieſen herben Verluſt zeige ich Theilneh⸗ 
menden ſtatt jeder beſondern Meldung an. 
Danzig, den 5. März 1872. 
Die trauernde Mutter 
Joh. Remus, geb. Noſalsky, 


und Kinder. 


Auction 
zu Prauſt. 


Dienſtag, den 12. März, 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich zu Prauſt vor dem weißen Kreuze 
für Rechnung, wen es angeht, an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 
10 gute Pferde, darunter Reit⸗ und 
Wagenpferde, 6 Kühe, theils hoch⸗ 
tragend, theils milchend, einen großen 
Arbeits, 1 zweiſpännigen u. 1 Kaſten⸗ 
wagen auf Federn mit Wagenſitz und 
Tambour, 1 Paar Spazier⸗, 1 einſp. 
Blankgeſchirr und verſchiedene Acker⸗ 
Geräthe ze. D { 
Fremde Gegenſtände können zum Mitverkauf 
eingebracht werden und bitte die Anmeldun⸗ 
gen rechtzeitig in meinem Bureau zu machen. 
Den mir bekannten Käufern ſoll ein Credit 
gewährt werden. Unbekannte zahlen ſofort. 
Für den verſtorb. Auctions⸗Commiſſarius 
Joh. ac. Wagner. 


RO bab, Melder 
Dampfer-Verbindung, 
Danzig Stettin. 


Von Danzig: 8 
Dampfer „Stolp“ den 10. März 
Ferdinand Prowe. 
Danzig — Königsberg. 
Mit erſt offenem Waſſer beginnen bi: 
Dampfer: 
„Friede“, Capt. E. Groß, 
„Oliva“, Capt. R. Schulz, 
„Verein“, Capt. G. Koſchee, 
ihre regelmäßigen Fahrten zwiſchen je 800 
0 


Königsberg. = 
Emil Berenz. 


Hamburg- Danzig. 
15 beiden Plätzen werden Güter 
via Kiel durch den regelmäßig wöchentlich 


eourfirenden Dampfer „Holſatia“, Ca: 
pitain J. Stiebber zum Frachtſatze von 
15 Silbergr. pro 50 Kilogr. 
befördert. 

Ferdinand Prowe in Danzig. 
L., F. Mathies & Co. in Hamburg. 


So eben empfing eine Sendun 
der neueſten Frühjahrs⸗ Fächer un 
empfehle ſolche in reicher Auswahl zu 


billigſten Preiſen. 
Carl Reeps, 


SD Langgaſſe . 


Dampf⸗Keſſel⸗ Fit 


zum Bekleiden von Dampfſammlern, Da 
Rohren ꝛc. in verſchiedenen Dimenſionen offe⸗ 
riren zum billigſten Preiſe 


Herrmann & Lefeldt. 
Prima Schweineſchmalz 
à f 7 e, bei Mehrabnahme u. in Fäſſern 
entſprechend billiger, offerirt 


A. W. Schwarz, 
leiſchergaſſe 16. 


(63427 


friſch, ſowie Räucherlachs 


in beſter Qualität empf. . 


Siegfried Möller jr. 
Tobiasgaſſe No. 20. 
Adreſſe bitte genau zu beachten 


Täglich friſchen Silberlachs, ſowie 
fetten Räucherlachs zum billigſten 
Tagespreiſe offerirt die Seeſiſch⸗ 
handlung von ae 

S. Möller, J 4 


Friſcher Lachs und 
Räucherlachs 


iſt wieder zu haben bei 


C. A. Mauss. 


Große Maränen und 
3 d . Rauch 

ben er friſch aus „ 
dente Abend enefecht Bit 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


Rothklee, Weißklee, 
Thymothee, Engl. Ray⸗ 


gras, Luzerne 16. dead 
Verlangen Muſter zur Anſicht. 

verſendet auf Sr üb f chmanı 
(2245) An Mere 
rei ider Walde ſtehen wiederum 
Salben, Kloten u. Knüpnelbol, de 
e 
ölzer wie birk. . . 
Man zu haben. J. E. Sulewski. 


wie 
icht. 


böume 


Silberlachs, täglich 


Creas- und Bleichleinen, 


geklärt und ungeklärt, 


Herrnhuter, Bielefelder und Irish- 
Leinen, Bezug- u. Lakenleinen. 


Tischgedecke und Handtücher. 
Drell-, Jaquard- und Damast- 
Servietten. 

Leinene u. Batist-Taschentücher. 
Bettdecken und Schlafdecken. 


Bettdrell, Federleinen und 
Bettparchend 


in allen Breiten. 


einene u. baumwollene Bezüge. 
ertige Einschüttungen u. Bezüge. 


Wäsche jeder Art 
für 
Herren, Damen und Kinder 


empfeblen 


C. A. Lotzin Sohne, 


Langgaſſe No. 14, 


Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabrik. 


el 


2 


Lager von Matratzen, 


Die neue 


Schirm⸗ HM Fabri 


Adalbert Karau, 


Sangnafie No. 35, g 
empfiehlt zu ſehr billigen brikpreiſen ein bereits vollſtändig aſſortirtes 


La 
Neuheiten in 


Dr N ſowie 
Regenſehirme in allen Gattungen. 
Frühzeitige Einkäufe in Stoffen ꝛc., ſowie die nebenbei ſehr geringen Unloſten 


geſtatten es mir, hier die muB“ unbedingt allerbilligſten 


Preiſe zu ſtellen. 

Zur Selbſtreparatur werden Schirmſtöcke, Seiden⸗ u. Wollſtoffe, 
Eiſenſchienen, Schieber, I Band. und Kordelhalter, 
Gummiringe, Lederſterne ꝛc. ebenfalls zu ſehr billigen Engros⸗Preiſen abgegeben. 
Zur Reparatur, zum Beziehen, Färben und zur chemiſchen Wäſche werden geneigte 
Aufträge recht fruͤhzeitig erbeten, 

Adalbert Karau 


gaſſe 35. Löwen:Schloß. 35. 


er von } 
onnen⸗Sehirmen, 


anggaſſe 35. 


ſe⸗Reguiſiten Lager 
H. Morgenstern, 


Langgaſſe No. 2, a N 
iſt nun durch Shngang feiner fämmtlihen Beſtellungen zur beginnenden Reiſeſaiſon 
auf das Bollſtändigſte aſſortirt. Das Lager enthält eine Auswahl von circa 200 
Koffern, von den billigſten Segeltuch⸗ bis zu den eleganteſten Juchtenleder⸗Koffern, von B 
143511. Handtloffern bis 36⸗zolligen Reiſekoffern, in Wiener, Leipziger, Breslauer u. 
Berliner Fabrikate, ſowie Hutſchachteln, Schirmfutterale, Kofferka chen, Eiſenbahn⸗ 


und Couriertaſchen, eine Prachtaus wahl der ſchönſten 14 ngl. ! 
Reiſedecken, Blaidriemen, Gummi⸗Sitz⸗ und Kopf⸗ 


kiſſen ꝛc. ꝛc. zu äußerſt billigſten feſten Preiſen. 


Joh. Andr. 
Hauschild's 
gegetabiliſcher 5 


fonen, berühmten Gelehrten und Staatsmännern, be; 

ſtätigen die überraſchende Wirkſamkeit des Balſams, 

der nicht allein das Ausfallen der Haare ſoſort beſei⸗ 
tigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon länger kahl geweſe⸗ 
sul - nen Scheiteln in oft unglaublich kurzer Zeit jungen 


Nachwuchs erzeugt. 
Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hauſchild's 
vegetabiliſcher Haarbalſam überall zu erfreuen hat, hat 
eine Menge Nachahmungen, die unter a lichen Namen 
angekündigt werden, hervorgebracht; ich bitte deshalb 
daß an jedem Orte nur eine einzige 
Verkaufsstelle für Hauſchlld's Balſam exiſtirt und der⸗ 

+ ſelbe in Danzig ausſchließlich bei Herrn Albert Neu⸗ 
mann, Langenmarkt 38, in Originalflaſchen a 1 . 
3 Fl. à 20 , 4 Fl. a 10 %. zu haben if. 


Inlius Kratze Nachfolger in Leipzig. 


darauf zu achten, 


Ad. Hausmann, 


Telegraphisches Correspondence- und 


Annoncen- Bureau. 
BERLIN. 


aun aun uin 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich den 5. März am hieſigen Platze 
1. Damm No. 13, Ecke der Heiligengeiſtgaſſe, 


Kurz- & Wei 


ein feines 


pwaaren-Geſchäft 


etabliit habe. 
Dauurch mehrjährige Thätigkeit in dieſer Branche genügende Kenntniſſe erworben, hoffe 
ich, jeder darin gewünſchten Anforderung genügen zu können. 
Di.eſes Unternehmen einer gütigen Beachtung empfehlend, zeichne, indem ich zugleich 
bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe verſpreche, 


olph Caspary. 


hochachtungs voll 


eee 


von der Geburt bis 


Hiundehalle. 
N Heute beſtes Bock⸗ 
e bier vom Faß. 
Froß⸗ und kleinblättriger Epheu iſt zu 
verkaufen Mälzergaſſe No. 16, 3 Tr. b 


Adolph p 
Mathilde 


44. Langgaſſe 42, 
empfiehlt 
eine reich zaltige bedeutende Auswahl von 


ferliger Kinder⸗Wäſche f. Knaben u. — 


Tauch, 


zu 16 Jahren, als: 


Wickelbänder, wollene und leinene Windeln, Windelhemdchen, Steck . 
kiſſen, dazu Roßhaarmadratzen, Häubchen, Bruſtjäckchen, Trageröck⸗ 
chen und Kleidchen, Schlabben, Strümpfe, Hoſen, einfach und mit 
den feinſten Stickereien, Nacht und Oberhemden, Hemden in Leinen, 
Shirting ꝛc., Tücher, Unterröcke in Wolle, Sbirting ꝛc, weiße Schür⸗ 
zen, Chemiſetts, Corſetts und Leibchen ꝛc. 
Langgaſſe 44, dem Nathhauſe gegenüber. 


e eee 


— T 

um Ofſtoterwortezepee-Fahnriche⸗ 
) (incl. Prima) und Einahrigen- ee: 
willigen⸗Examen, jo wie zu denſenigen 
Examinas behufs Eintritts in die Ke. 
nigliche Marine, wird, mit Einſchluß 
der Mathematik, den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen gemäß vorbereitet Sandgrube, Ka⸗ 

ainchenberg No. 3, parterre. 


Ein eleganter Ballfächer und 2 porzel⸗ 
lanene Vögel (antik) find billig zu ver 
kaufen Hundegaſſe No. 19, 1 Treppe hoch. 
Zu beſichtigen zwiſchen 4—6 Uhr Nachmitt, 
— Br. Meyer in Meri 

Leipzigerstr 91 heilt Syphilis, Ge 


‚|schlechts- u. Hautkrankheiten 
"| selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ 


lich and schnell. Auswärts brieflich. 


5 Teber Tauſend Thaler Kindergeld, auc 
Kirchengeld, zu 5% Zinſen ſofort 31 
haben auf ländliche oder ſtädtiſche Grundſtücke 
Das Nähere in Danzig, Tobiasgaſſe 


No. 32, 2. Etage. 


Koͤnig⸗Wilhelm Vereins. 
Lotterie. 


Looſe zur 4. und letzten Serie ſind, ganze 
à 2 , halbe a 1 , bei den Lotterie. 
Einnehmern Notzoll, Wollwebergaſſe 10, 


und Kabus, Langgaſſe 55, zu haben. 


r. Lotterie 312-1 Mm, 
1/4 12 &, ½ 6 , Yıs 3 , % Va 


H. Goldberg, Berlin, Neue Friedrichſtr 71. 


Verkauf. 


05 gärtneriunen ausbilden wollen, in dem 
Volkskindergarten Aufnahme finden. Näheres 


durch Frau Quit, Johannisgaſſe No. 24, 


Mittags von 12 bis 1 Uhr. 


Ein j. geb. Mädchen, das unter perſönlicher 
& Leltung der Hausfrau die Landwirthſch 
erlernt, entſchiedene Befähigung für den er⸗ 
wählten Beruf hat und ein altjeitig gutes 
Zeugniß vorlegen kann, wünſcht eine Stelle, 
am lievſten auf einem recht großen Gute, 
als zweite Wirtbin. Nah. Zleiicerg. No. 11. 

unge Mädchen und Kinder finden 


| J eine billige und anſtändige Pen ⸗ 


ſion mit n a 
Adr. u. 3400 in d. Exp. d. Zeit. erb. 


Eine junge Dame wünſcht einem Ehep gare 
E die fehlende Tochter zu erſetzen. Gehalt 


wird nicht beanſprucht. N 
on werden 50 in der Exp. 


dieſer Zeitung unter No. 31595. 


ine gebildete Perſon wird zur 

Afſiſtenz einer Hausfrau, welche 
fußleidend, in der Wirthſchaft auf 
einige Wochen ſofort geſucht. Adreſſe 
unter 3398 in der Expedition dieſer 
Zeitung einzureichen. 


ine unverheir. Dame in geichten Jahren 
A wünſcht ſogleich eine Stelle zur Hilfe der 


Hausfrau, Auf Gehalt wird nicht gefeben. 


Adreſſen unter 3399 nimmt die Exped. 
dieſer Zeitung entgegen. 2 


Zum April wird eine Woh⸗ 
ee 9. 
Ube u geſu * 

3 No. 3152 in der 


Adr. unter 
Expedition d. Ztg. erbeten. 


gaſſe 64) bis zur Poſt 


Zu 1. April c. oder ſpäter ſucht ein 
tüchtiger verheiratheter Landwirth eine 
Verwalterſtelle auf einem größeren Gute. 
Borzüglihe Zeugniſſe und langjährige Thã⸗ 
igkeit auf einer Stelle dienen dem Suchen, 
den zur beſten bed, Offerten befördert 
sub St. No. 3 die Buchhandlung von 
Braun & Weber (General⸗Agentur von 


Re in d — 
Ein anitä dier nges Mädchen wünſcht 
8 e eren Gute in der Nähe 
Danzigs die Wirthſchaft zu erlernen. Geſäll. 


Adr. erbittet man u. 3425 in der Exp. d. 3. 
Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 
Uebungsſtunde jeden Montag u. Donner⸗ 
itag, Abends von 38 Uhr ab, im Turn⸗ 


locale auf dem Stadthofe, woſelbſt Anmel- 
hungen neuer Mitglieder angenommen 


den. 
Ri Der Vorſtand. 


Gewerbe⸗Verein. 

Donnerſtag, den 7. März cr. 3 6 
bis 7 Uhr: Mbliothekſunde; e 
des Herrn Hauptmann Pernin über: De 
Nutzen des Turnens, 


Der Vorſtand. 


Haase’s 
Eoncert Halle, 


3. Damm No. 2. 
Heute und die folgenden Abende Auf; 
treten meiner neu engagirten 


jungen Garde 
inter Leitung des Pianiſten Herrn Menger; 
ind gefälliger Mitwirkung des Kon ikerz 


Herrn Annem aus Weimar. 
Freundliche Einladung (3463) 
H. Haafe. 


Unwiderruflich letzte Woche. 
Auf allgemeines Verlangen 
A bleibt Kreutzbergs große 
AJ Menagerie noch dieſe Woche 
einem geehrten Publikum zur 
N Schau ausgeſtellt. Große 
außerordentliche Vorſtellung 
mit den breifizten Raub⸗ 
N . MN RN thieren ausgeführt von 
N Kreutzberg ie a 
Warſchau. Zum Schluß: Erereitium des 
Wunder-Glephanten. Herabgeſetzte Preiſe: 
. Platz 10 , II. Plaz 5 , III. Pla 
2 Sr G. Kreutzberg _ 


= ST 
Danziger Stadttheater, 
Donnerſtag, den 8. März. (Abonn. susp)) 
Erſtes Gaſtſpiel der Kgl. Hofopernſängerit 
Frau Friederike Grün vom K. Hoſtheatet 
n Berlin. Die Afrikanerin. Große Opel 
in 5 55 Ay eng 3 
reife: I. Rang und Sperrſitz gr. 
j Fimem geehrten Publikum die erge 
Anzeige, daß Herr und Frau Direliof 
Lang mir auch in dieſem Winter ein Be 
neſiz bewilligt baben, welches nächſten Frei 
ag, den 8. März, mit der Poſſe 500,000 
Teufel stattfinden ſoll. Es iſt, aus befom 
derer Gefälligkeit, das vorletzte Auftreten der 
Fran Direktor Lang. Dies, ſowie das m/ 
ſets gezeigte Wohlwollen eines geehrt | 
Bublikums läßt mich auf einen reichen Be 
ſuch zu meinem Beneſiztage hoffen. 
Hochachtungs voll 


i ut 2 Laber 
Selonke's Etablissement. 


Donnerſtag, den 7. März. Vorſtellung 
und Concert im neuen e 
Gaſtſpiel der Braatz ſchen Geſellſchaft 
U. A.: Eine Partie 66! Genrebild mil 
Geſang 2 

in Brief, abreilirt an den Actuar Hern 

F. Zielte in Tiegenhof, ift den 5. Mal 
Morgens 8 Uhr, dom Bärenbof (Fleiſcher 
rg eg | 

Der ehrliche Finder, der Denjelben be 
Frau Nentler Nickel daſelbſt verſchloſſen 
abgiebt, erhält 1 Thaler Belohnung. 
Dicken zen Herren, welche ihre Schlittihut 

auf der Bahn am Buttermarkt haben 
egen laſſen, mogen dieſelben Petershagen 
9. d. Kirche No. 10, Nachmitt. von 5—6, ih 
Empfang nehmen. Auch iſt noch ein Pant 
Kinder aloſchen abzuholen. Freimann. 
5 edaction, Drud und Verlag von 
A. W. Kafemann in Dania. 


Hierzu eine Beilage 


